
Protokoll

über die am Donnerstag, den 19. August 1965 mit Beginn um 20. 15 Uhr im Sitzungssaal 
des Gemeindeamtes Fußach unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kurt NAGEL 
stattgefundenen, öffentlichen 5. Sitzung der Gemeindevertretung.

Anwesend: Gemeinderäte GUGELE Gebhard, Jakob KUSTER;
Gemeindevertreter: Karl RUPP, August GRABHER, Friedrich NAGEL, Ferdinand 
SCHNEIDER, MATHIS Valentin, Josef SCHNEIDER, Gebhard RUPP, Bruno JAGG, 
Gebhard BLUM, Xaver KUSTER, Rudolf EHRHART.
Ersatzmann: Elmar BLUM
Entschuldigt: Gebhard ROHNER.

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlußfähigkeit fest. Nachdem zur Tagesordnung kein Einwand erhoben wird, stellt er 
den Dringlichkeitsantrag, die Grundtauschsache Otto RUPP - Gemeinde Fußach einer 
Behandlung zu unterziehen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

1. Verlesen und Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls vom 29. Juli 1965.
Das Sitzungsprotokoll über die 4. Sitzung der Gemeindevertretung am 29. Juli 1965 wird 
verlesen und ohne Einwand einstimmig genehmigt.

2. Bericht des Bürgermeisters.
Der Bürgermeister berichtet von einer am 3.8.1965 stattgefundenen Besprechung 
angehender Rohrspitzhafen-Interessenten bei Salzmann; hier habe schon im Jahre 1961 
ein Vorfühlen bei den zuständigen Behörden stattgefunden und sei damals eindeutig 
abschlägig beschieden worden, doch sei heute der Sachverhalt wieder anderst und sei 
nach Mitteilung von LR Blum, dem zuständigen Wasserrechtsreferenten beim Amt der 
Vorarlberger Landesregierung, die Möglichkeit gegeben, die Bewilligung zur Baggerung 
auf öffentlichem Seegut gegen Bezahlung eines Grubenzinses für die Schaffung einer 
Hafeneinfahrt, zu erlangen; dieses Projekt benötige noch verschiedene Vorarbeiten und 
Abklärung in Sachen Agenden der Gemeinde Fußach und sei für die Gemeindevertretung 
noch verfrüht, eine Stellungnahme hierzu abzugeben. Wenn der Zeitpunkt des 
Einschreitens durch die Gemeinde Fußach gegeben sei, werde die Gemeindevertretung 
diesbezüglich zum Entscheid hinzugezogen. Weiters von der konstituierenden Sitzung der
Grundverkehrs-Ortskommission Fußach am 4.8.1965 in welcher dieselben Mitglieder wie 
bisher amtieren, lediglich zwei Ersatzmitglieder sind neu;
von einer Vorsprache bei Landesstatthalter Dr. Ratz wegen der Gemeindeamts-
Einweihung;
der dann stattgefundenen Gemeindeamtsneubau-Einweihung, der Weihe des neuen 
Feuerwehrautos und der allgemeinen Kraftfahrzeugweihe am Sonntag den 15.8.1965 und 
das gute Gelingen dank der freundlichen Mitwirkung vom Musikverein und der Freiwilligen 
Feuerwehr, sowie der Bevölkerung von Fußach. Der Vorsitzende dankt allen Beteiligten für
dieses schöne Fest sowie den Gastwirten für ihre Arbeit zum festlichen Mittagessen für die
Vereine, die Gemeindevertretung und die geladenen Gäste;
von Bauverhandlungen am 14.8.1965 für Karl BERNTATZ im Mahd, Josef MEHELE an der
Höchsterstraße, Franz HORVATH in den Wiesen und Hugo FRITSCH im Pertinsel, alle für 
Wohnbauten;
vom restlichen Auffüllen des Friedhofs durch Einbringen von Sand und letztlich vom 



heutigen Kassastand bei der Spar- und Darlehenskasse Höchst mit S 720.879,--.
Der Bericht wird ohne besondere Einwände zur Kenntnis genommen.

3. Bericht des Überprüfungsausschusses.
Der Überprüfungsausschuß berichtet:
Der Rechnungsabschluß 1964 wurde eingehend der Belege und der 
Kontoaufzeichnungen überprüft. Dabei wurde festgestellt, daß mit den vorhandenen 
Haushaltsmitteln sparsam und zweckmäßig gewirtschaftet wurde. Trotz des 
Gemeindeamtneubaues beträgt der Gebarungsabgang nur S 56.165,38.
Der Überprüfungsausschuß schlägt vor, für bekannte Wasserverschwender Wasseruhren 
einzuführen. Weiters ist zu überlegen, ob nicht zu einem bestimmten Termin bei 
Neubauten Wasseruhren obligatorisch einzubauen wären.
Einnahmenrückstände betragen S 24.890,27.
Wie der Gemeindekassier dem Überprüfungsausschuß versicherte, wäre es nun aufgrund 
des zweiten Angestellten möglich, die Rückstände schneller einzutreiben.
Die Summe der Einnahmen und Ausgaben im Haushaltsjahr 1964 ergibt folgendes Bild:
Einnahmen der Erfolgsgebarung S 1.519.725,55
Einnahmen der Vermögensgebarung S 454,250,65
Einnahmen der Haushaltsgebarung gesamt S 1.973,976,20
Gesamteinnahmen S 2.030.141,58
Gesamtausgaben S 2.030,141,58
Die vorhandenen Geldmittel wurden immer wirtschaftlich und sparsam eingesetzt. Dem 
Herrn Bürgermeister und dem Gemeindekassier gebührt für ihre verantwortungsbewußte 
Tätigkeit die volle Anerkennung.
Der Überprüfungsausschuß stellt hiermit den Antrag, den Rechnungsabschluß 1964 in der
vorliegenden Fassung zu genehmigen und dem Herrn Bürgermeister und dem 
Gemeindekassier die Entlastung zu erteilen.
Hierzu erklärt der Bürgermeister, daß Punkt 3 und 4 der Tagesordnung in einem Punkt 
vereinigt sein sollten, da der Bericht des Überprüfungsausschusses und die Genehmigung
des Rechnungsabschlusses 1964 eine Sache sind. Er schreitet vor Abstimmung über den 
Antrag des Überprüfungsausschusses zur weiteren Erledigung des Punkt 4 über die 
Genehmigung des Rechnungsabschlusses 1964.

4. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 1964
Der Bürgermeister gibt im Wesentlichen einen Überblick über das Gesamtbild Voranschlag
und tatsächlich stattgefundene Gebarung im Rechnungsabschluß 1964 und erklärt, daß 
das Jahr 1964 ein gutes Jahr der Einnahmen war, daß verschiedene Haushaltsgruppen 
mit stärkeren Beträgen nicht verausgabt wurden, während drei Haushaltsgruppen 
überzogen wurden; diese Mehrausgaben durch den Gemeindeamtsneubau verursacht 
wurden.
Das Wesentliche zwischen Voranschlag und Rechnungsabschluß 1964 ist, daß im 
Voranschlag 1964 unter anderem eine Entnahme aus Kassabeständen im Betrag von S 
793.600,-- vorgesehen war, um die Deckung zu finden, während im Rechnungsabschluß 
1964 diese Entnahmen aus Kassabeständen lediglich S 56.165,38 aufweisen. Nachdem 
seitens der Gemeindevertretung keine besonderen Anfragen über den 
Rechnungsabschluß gestellt werden, bringt der Vorsitzende den unter Punkt 3 der 
Tagesordnung vom Überprüfungsausschuß gemachten Antrag auf Genehmigung des 
Rechnungsabschlusses und Entlastung der Gemeindeverwaltung zur Debatte und 
Abstimmung. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen und genehmigt.



5. Beschlußfassung in Sachen Renovierung Turnseal der Volksschule für 
Klassenschulbetrieb.
Der Vorsitzende erklärt, daß bezüglich des Erfordernisses im neuen Schuljahr 1965/66 für 
eine 4. Volksschulklasse der Gymnastikraum in der Volksschule für den Betrieb einer 
Schulklasse hergerichtet werden müsse. Hiernach habe der Bodenleger Sutterlütti aus 
Höchst, der diesen Boden gelegt hat, erklärt, daß ein Abschleifen dieses Bodens nicht 
günstig sei und für den Schulbetrieb wie in den anderen Schulklassen ein Boden gelegt 
werden sollte. Er bringt das von Sutterlütti gestellte Offert zur Kenntnis und ist daraus zu 
entnehmen, daß die Renovation dieses Bodens mit Anbringung einer Hartfaserplatte und 
Marley-Belägen auf S 130,-- pro m2 zu stehen kommt, was bei einem ungefähren Ausmaß
von 70 m2 dieses Saales einer ungefähren Summe von S 10.000,-- entspricht. Die 
darauffolgende Debatte ergibt, daß die Gemeindevertretung mehrheitlich der Meinung ist, 
daß der Holzboden in diesem Raum auch zur weiteren Verwendung genügen müsse und 
lediglich eines Abschleifens und Wiederversiegelns bedarf, zumal dieser Raum nicht 
ständig für den Schulbetrieb bestimmt ist, sondern später anderweitig Verwendung findet. 
Einer Ausführung im Sinne des gestellten Offerts wird daher nicht zugestimmt.

6. Ansuchen um Pachtgrund in der Schanz.
Dem Ansuchen des Herrn Josef GLÄTZLE, Bäckerei, Zöblen, Post Schattwald / Tirol, um 
pachtweise Überlassung eines Platzes an einem Sporthafenkanal für Errichtung einer 
Bootshütte wird einstimmig zu den üblichen Bedingungen zugestimmt.

7. Allfälliges.
Unter Allfälligem berichtet der Bürgermeister vom raschen Zustandekommen des 
Kurrendabeschlusses bezüglich Grunderwerb durch die Gemeinde Fußach durch 
Leibrentenvertrag mit Paulina KUSTER. Hierzu gibt GR Jakob KUSTER den Sachverhalt 
bezüglich Bezirksfürsorgeverbandswesen im Fürsorgewesen zur Kenntnis, wonach 
Befürsorgte nicht krankenversichert sind, sondern lediglich Arzt- und Medikamentenkosten
vom Bezirksfürsorgeverband bezahlt werden. Paulina KUSTER wäre also in diesem Falle 
bei Ausscheiden aus der Bezirksfürsorge nicht krankenversichert, doch werden in dieser 
Sache noch ein Entgegenkommen der Bezirksfürsorge im Verhandlungswege erwartet. 
Auf jeden Fall müßte die Gemeinde für die Genannte bei Nichtzustandekommen der 
Übernahme dieser Arzt-und Medikamentenkosten durch die Bezirksfürsorge, diese selbst 
übernehmen. Der Vorsitzende erklärt hierzu weiter, daß der Vertrag bereits notariell 
abgeschlossen sei und die Grundverkehrs-Landeskommission zur Behandlung vorliegen 
habe; von der Vorstellung einer 4. Lehrkraft namens Paul KARU aus Hohenems, welcher 
in diesem Schuljahr seine Lehrtätigkeit in Fußach beginnen werde; bringt er weiters ein 
Protokoll über eine Sitzung des Konkurrenzausschusses vom 20. Juli 1965 zur Kenntnis 
und wird hierzu einstimmig Karl RUPP als Mitglied eines Ausschusses der Konkurrenz zur 
Prüfung der Finanzlage und zur Ausarbeitung von Sanierungsvorschlägen in der 
Konkurrenz bestimmt; Außer der Bemerkung, daß Kiesentnahme aus Konkurrenzgrund 
auch für die Gemeinde Fußach und Gaißau zur Benützung gelangen sollte, wird gegen 
dieses Protokoll keine Einwendung gemacht; berichtet er weiter unter Vorlage des 
Friedhofplanes vom Erfordernis der weiteren Arbeiten und daß hierzu die Fa. H. Schertler 
ein Offert in groben Zügen für Vorfundamentaushub, Fundamentbeton und Regiearbeiten 
vorgelegt habe, die Arbeiten jedoch erst frühestens im September beginnen könne daß 
hierzu aber auch der neu Gewerbetreibende Fridolin PEHR aus Hard sich um die 
Durchführung dieser Arbeiten beworben habe und diese mit Beginn der nächsten Woche 
sofort in Angriff nehmen würde. Die Kosten für die zu leistenden Arbeiten von diesem um 



ein Geringes billiger angeboten würden. Die Gemeindevertretung ist der Ansicht, daß trotz 
der in dankenswerter Weise von der Fa. Schertler am Friedhof bereits geleisteten Arbeiten
in diesem Falle und nur aus dem Grunde der schnelleren Vorantreihung der Arbeiten, die 
Firma Pehr bevorzugt zu beauftragen sei, weil sie umgahand mit der Arbeit beginnen 
könne. Es wird daher einstimmig die Virma Pehr mit der Durchführung dieser Arbeiten mit 
sofortigem Beginn betraut. Die vom Bürgermeister vorgelegte Planskiz@rung zur 
Durchführung der Unterbetonmauern für die Grabsteine wird in ihrer Art gutgeheißen.
Im weiteren werden von der Gemeindevertretung noch verschiedene Angelegenheiten 
vorgebracht wie, daß die Seestraße von den dort abgelagerten Sandabfällen am Rand 
gereinigt werden soll, damit das Niederschlagswasser von der Straße abrinnen kann; soll 
eine Teerung der Kirchstraße ab Kirchplatz bis Riedlestraße in Erwägung gezogen 
werden; von Schulleiter Jagg der Wunsch geäußert, daß der im Konferenzraum der 
Volksschule befindliche Kassaschrank entfernt werden möge. Hierzu äußert GV Friedrich 
NAGEL den Wunsch, diesen käuflich zu erwerben. Auf die Anfrage um wieviel nennt er die
Summe von S 1.000,--, daß er diesen Schrank zuerst in Augenschein nehmen müsse.
Im weiteren wird noch einmal das sich aus dem Rechnungsabschluß 1964 ergebene 
Wirtschaftsverhältnis der Trinkwasserangelegenheiten in Fußach besprochen und nach 
eingehender Debatte beschlossen, der Fa. Moosbrugger an Wasserbenützungsgebühr 
monatl. S 100,-- vorzuschreiben, die Anschlußgebühr im gesamten Ortsnetz ab heute mit 
S 2.500,--, die Wasserbenützungsgebühr für den Bau von Neubauten bevor sie 
bezugsbereit sind mit einer einmaligen Summe von S 100,--, festzusetzen.
Wird desweiteren die Idee der Verbauungsplanung in die Debatte geworfen und vom 
Bürgermeister angeführt, daß das zur Verbauung gesicherte Gebiet durch 
Gemeindevertretungsbeschluß schon vor ca. 8 bis 10 Jahren festgelegt wurde und daß 
Hauptwasserleitungsverlegungen und die Genehmigungen im Grundverkehrswesen in 
diesem Sinne orfolgen. Ansonsten wird unter Allfälligem nichts vorgebracht.

8. Anstellung einer Kindergärtnerin
Der Bürgermeister berichtet von seiner Aussprache mit Herrn Landesstadthalter Dr. Gerold
RATZ anläßlich der Gemeindeamtseinweihung bezüglich Kindergarten und 
Kindergärtnerin und erklärt, daß die Möglichkeit bestehe, Frau Hedwig KONRAD als 
diplomierte Kindergärtnerin zu gewinnen und mit der zeitweisen Aufsicht über die 
Kindergartenhelferin zu betrauen und daß damit die Möglichkeit der Eröffnung des 
Kindergartens gegeben wäre. Eine Kindergartenhelferin könnte in der Tochter der 
Schuldienerin Frau Armella Schwarz, Frl. Gerda Schwarz, gewonnen werden. In diesem 
Falle würde eine anteilige Lohnbezahlung von 40 % durch das Amt der Vorarlberger 
Landesregierung erfolgen. Nach eingehender Debatte stimmt die gesamte 
Gemeindevertretung einstimmig einer Beauftragung des Gemeinderates zu, wonach 
dieser Vollmacht zur sofortigen Einstellung von Kindergartenpersonal vornehmen kann. 
Ein Ausschluß der Öffentlichkeit für diesen Beschluß wird nicht für erforderlich erachtet.

9. Dringlichkeitsantrag
Bezüglich Grundtausch zwischen Otto RUPP und Gemeinde Fußach bringt der 
Bürgermeister ein Schreiben von Otto RUPP zur Kenntnis, wonach dieser mit einem 
Grundtausch mit dem seiner Schwester Anna Kölbl, geb. Rupp, gehörenden Gp. 741, 
Riedgarten, KG. Fußach, im Ausmaß von 709 m2, und dem aus Gp. 1640 im öffentlichen 
Gut befindlichen Teilstück, gelegen zwischen Gartengrundstück Otto RUPP und dem des 
Ing. Zadnik, einverstanden wäre. Otto Rupp benötigt dieses Teilstück zur Errichtung eines 
Stickereilokales. Diesem Vorschlag und Ansuchen im Grundtauschwege wird seitens der 
Gemeindevertretung einstimmig zugestimmt, ebenso die Loslösung dieses Teiles 



öffentlichen Gutes aus der Gp. 1640, KG. Fußach, zu diesem Zweck beschlossen. Das 
Ausmaß dieses Teiles aus dem öffentlichen Gut muß durch Vermessen festgestellt werden
und gehen sowohl die Vermessungs- als auch alle zur Durchführung dieses 
Grundtausches anfallenden Kosten zu Lasten des Gesuchswerbers Otto Rupp. Keinesfalls
kann der von Otto Rupp gewünschten Tragung dieser durch Überschreibung anfallenden 
Unkosten durch die Gemeinde zugestimmt werden.

Schluß der Sitzung: 22.15 Uhr

Bürgermeister: Gemeinderat: Schriftführer: 



P r o t o k o 1 1 

i.i."t er die an: D o n ;'.l e r. s t a g , den 1 9 • August 1 9 6 5 mit Be-
t;i nn 1.,un 20.15 Uhr i!11 Sitzungssaal des Gem8indeamtes Fußach unter 
dem Vorsitz des Bti�germeisters Kurt NAGEL st2tt�efundenen, öffent­
�ichen 5. SitzunG der Gemeindevertretung. 
Anwesen<l: G-e!l'leinderäte C-UG-ELE Gebh::ir.a., Jc.kob I<:1.JS�:SJ.; 

Gemej_ndeve:rtr8ter: Karl RTTPP, August 3-P„ABl·IER, J?ri.ed.rich 
NAGEL, Ferdinand SCHl'fEIPER, 1-1.ATHIS Valentin, Josef 
SCHI'JEIJJSP., Geohard RU:??, JB:r.uno JJ\C-G, Gebh2.:-d BLTJr·I, 
XAver KU.3TER, Rudolf EHRHA�T. 
Ersatzmenn: Elmar BL1™ 

En t.schuJ dif"t: Gech2.rd. RO:r-frTSR. 

Der Bürgermeister ercffen t di.e Si tzunz, te_;rüßt c.ie Anv:esenden 
und. stellt die Beschlu8ft.hig};:ej_t fest. Nachdem zur T2gesordr_ung 
kein Ei�wand erho hen 1,,,;_rd, st'2 ll t /'-"'lr d.en :!):ringlicr1l::ei. tsar.t!'P,:3, 
die Grund t2.us chsache Otto RUI'P - Gemeinde Fuß2.ch einer Behand­
lung zu unterziehen. Dieser .A.n�rag ,·:ird ej 11stimmib nncenommen. 

1. Verlesen un'3. Gen��:r.1i;u ... Y!.g d.Bs letzten Si t?.ungsprotckolls 
vom 29. Juli 1965. 

Des Sitzungsprotokoll über die 4. Sitzung der Gemeindever­
tretung am 29. Juli 1965 wird verlesen und ohne Ein�snd e5.n­
stimmi::: _;enehmigt. 

2. Berj_cht 
Der Bür.;ermeister berj chtet vcn. ei1Br s.m 3.8.1965 stattge­
fundenen Besprecl1ung angehender Roh:r.spi tzhafen-Interessenten 
bej. Salzmann; hier habe schon im lahre 1961 ein Vorftihlen 
bei den zuständj_zen Behörden stattgefunden und sei dame.ls 
eindeutj_g abschlb.6ig besch:!..eden ,-,orden, doch sei heute der 
Sochve:rhsl t ·wieder anderst u..Yl.d sei r:ach !<üttei.lunc von LR. 
Blum, dem zuständigen Wasserrechtsreferenten beim A:nt der· 
Vo:r·r1.rlberger Landesregierung, die Jvlöglichkei t gegeben, die 
3ev:illi3ung zur 3c:;_ggerunz c.uf ö:f:fentlichem Seec;ut zecen Be­
zahlunz. eine�· Grubenzinses für die SchE·ffung einer Hu::'enein­
f2hrt, zu erlangen; dieses Projekt benötige noch ve�schiedene 
Vorarbeiten und Abkltirung in Sachen Agenden der Gemeinde 
Fußacn. und sei -fJ.r die Gerr.e:i_ndeyertretung �o eh Yerfrüht, eine 
Stellungnahme hierzu e.bzu5eben. Wenn der Zci tpunkt des Ein­
schreite�s durch die Gemeinde Fußach gegeben sei, we�de die 
Gemeindevertre-::ung diesbe zij�li eh zum Jn tsc�rnid/'ünzuge zo.::;en. 
Wei te,�s von der konsti tu.ier.enden Si.tzun:::; der Gr1.:.ndverkehrs­
Ortskommission Fu8&c;1 �rn 4.9.1965 i� welcher dieselben Mit­
glieder wie bisher amtieren, ledislich zwei Ers��zmitglieder 
sind neu; 
von eiYl.sr Vor□prache bei Landesstat�hs1.ter Dr. ?ctz wesen der 
G-em<?inde2.mto- -:S.:.n1.1e ihung; 
der d211n. s tat t.:;efnnten:;n Gc:n,2indec 1,rn.t sneub9.,u-l;in1

.-iei}-1ung, der 
1 :ei!:.P.4° des neuen Feuer'!.'8�:Y.'8.11tos una der a11gerr:ei.nen Ier:::ift­
fo.hrzeu:::;weil:.e ?,rn Sonntr.: der:. 15.8. 1 �1 65 lmd das ;ute GeJ.jnzen 
c2.nl� de::.- ::�1 2uncllic:!'1en !ii t,.-,irlrung vom Nusikve::r'?in und der 
�'1_'r-:ii.•1eil li::_;e:r.. ::1euer1,re11r., sov-.rie der J3evclkerun.'.::: von :?ußach. 
Der Vorsj.tzende dankxt allen .Betr:::,ilit:ten für r1ieses scb/Ee 
}'e:.=;t sov:j_e " .en Sa2twi:cten 2i:::' ihre Arbeit zum fe.::::tl:Lchen H:i. tt2.,.,._ 

n. • rl • �.,. . - • n . 1 .J. t d J l 
� 

e?sen :::üL' \-<.le vcr.:.::..::1c, -�i,:: .T8ffiCl::'!Jl8Ver,;re unc un .-ie ce. 8,C.E-::.':s::!ll 
C: .:.::;te; 
Vo n "Q.-:,,,,:�ovohr.-r,'"lnn-:r-.·n ::im 11. 0 1o r ;. �,;., -�--,7 'Q1.'P"Jm/\T7 . ]'T hrl 1_ .... _,: 1.A'l_..;_ __ �J. ........ __ ._._ � .... b� ... :::�. L,.--.:->. _,;O ..,., .L"-�.L .!.�u.L --L J..).....;� .. 1.\1: ...... '""" iJn _· ... 2 .. _�·-..t, 
Josef MEHELE an der �öchctarstr�Ge, Franz �ORVA�H ir ien �ieaen 

., . 
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und Hugo FRr rescH im :!? e r. t i  ns el , ::ü l e  für Vlohnb ::i.n t en; 
vo m r e 3tli . c h en Au fflil l en des Fri e dh o f s  du��h Einbri�can vo n 
S ccnd t-1-''' '.l letzlj_ ch vo!!l r::.euti_c: en I{as s a s tsnd bei  d s r  Sp .'3.r- und 
D qrl ehenska 0 s e  2J chs t mi t 2 7 2 0 . 8 7 9 , --.  
Der E er:L eh -;;  wi rd ohne oeso r!.d Pre E i '1.'1/\::1d e zt1_r I(en�1. tr:.ü ., geno:m · ten . 

D e r  Üb erp :'.:'ü.:ungs 211 s s c h1:,'.:: ber.i ch"-; e t :  
D e "  Rechnuns s ao s chluß 1 9 6 4  1,mrde e inzehend d e r  :Be l e 0 e nnd 
der Konto 3.uf zei chrn.m:::;en :_i.be rp rüft. I:r.:.h e i  wurd e  fcst::i;e s t e ll t ,  
d8-i;' rr:.i t d en vo rY' '3Yld. enen H,:-:usll':'.l t srr :i. t t e ln sr1 " 1' r.: 2.m und zvreck­
rräß i g  6e1:1irts c r • e, -ftet  wurd e .  �rot z de c 'J- cmej_nd e '.?.,rntneu b?ue s 
1-- e tr;·: rrt a e :r• 0-.o1-- .-, � 1 i.."' rr ,... ,., ,,., , . "l y1 n· -� , , Y'  0 S r.;  1 o' i;::; -zo 
u .,, . 1.. -v _ V1 v U 01.,- � 1.  .... c; i..:> L � �) 0 .._ ... b l ... 1,.,-1..J.. >v" ..,,, >J • - .,/ , _i c...; . 

Der J"b er_rr'i.fu:n..zs aus s chuß c c1�1 ::; _:.;t vor, für b ekC">..r.:'ltc i'T:3,s server­
s c}1wende r Wa� se rnhren einzufü:h:ren . 1'te i ters  i s t  zn übe -rle.;en , 
o b  ni cht z �1. e i.ri em b e s t im'.1 t (m T e 1..Trlin b e i  Fcnb ,.,. 1 1.ten Was s c.: :r't1�1r 1:in 
o bligc toris ch einzubauen �iren . 
Einno.lrn1enrü cJrn tänd e b e tr e �en S 2 4 . 890 , 2 7 .  
1!iie de:r G emeinde1:as s i er d e m  Übe :rprüfungs 2.u sscht1 r3 ve rsicherte , 
wVi r e  P S  nun a1J.:\,::;run0. d e s  z 1: rei t1::n J\ri_0e s t8ll ten möc;l 'i ch , d i. e  
R ücks t jnde s chnell e r  ein zutr � ib en. 
Die Summe deT" Ej_n.nah1:i.en und Ans c;::1b en 
e r;ibt foleendes Bil d : 

Einn2)Jmen d e r  Erfc lgsg0.barur..ß 
�in.rtr:J; _ _rrre!l r:l.e :r  1.7errnö�enc�e1cc.rune; 

im Eaust.al t s  j 8.h:,:- 1 9 6 4  

S 1 . 5 1 9 . 7 2 5 , 5 5 
S 4- 5 4 , 2 5 0 , 65 

:'.:;inna1:1rnen der �Iaushcü tsc e'b n,runz ze s ::--mt � 1 .  9 7 3 , 9 7 6 ,  20 

'.} e s o.rnteinn2.:!:1.r.1 en 
Ge s a:::n t :::.us gci 1) r.:n 

S 2 . 0 3 0 . 14- 1 , 5 3  
S 2 .  0 30 , 1 4- 1  , 5 8  

'Die vo::."he,nd enen Gel dmi t t e l  ':ru.::::-d en immer wirtn c 11 aft}j_ ch un d 
q1c,rsam ein0eset�t. D em Herrn 3ür0e r.mei s t e r  und de r11 '} e:11e in:l.e­
kas sier ��ebühr t  für ihr e ver'J, .ntwo:;.>tu.ncsbewußte Tiiti gl-:ei t 
d ie volle Anerkennunc. 
Der Über:prüfu.:'lg· s a_us schuß st ell t hi e 1�m j t den A:nt r'.lg, den R e ch­
nungs nbschluß 1 9 64 in der vo rli e 6enden :B\:t,D sun� zu genehmigen 
und den Herrn Bii.rt:;erDei ster un1 de:r. G emeindel:assier d:::. e  Ent ­
l a stung z u  e rteilen . 
H i e rzu e rkl � r t  der Elirc erme i s t e r, daß Punkt 3 und 4 der  T ages ­
o rdnrn:1.e: in e inem Pun1ct vere inigt s e in s ollten , d a  der � eri cbt 
de s Üb erprüfung s aus schus s e s  und die G enehmi0un c; des R e ch­
nungs abschlu s s e s  1 9 6 4  eine S ach e sin d. Er s chreitet vo � Ah­
o.t-i 1nmu.,,., r:- iP-• or deY\ h ntrc, r, o" e ,... ii·1,,, e T'-r, ri i fun rr eo allS C! Ch1 1 "' s e o. rzur \·'e 1' -...., -'--- -- J. J

:::_
J \.,. � V .  .,. ,L _:_  ..f'_.._. ' ·•- '-··· 6 - l,,J l,,.., \J - J_ -- -... J..5- ,:> Li \,,.,\, >,,..J t,.,; c..J _ ;y , 

te ren Erl edi gung des Punkt 4 übe r t'7 ie S· enehrnigunc d e s  Re c h­
nung s Lbs chl u s s e  s 1 9 6 4- .  

L1 o G eY1. f'Jv,• j -51.1::ic; a. s s  R.1?: chnnr-g;s B.b s '.: l1l us s e s  1 9 6 4  
Der Bürgermeis t er c:ib t im i'le sentli c.11.en ei�en Üb e:r.1::lj_ ck übe r  
dc.?,s G e s amtb ild Voran s chla,z und tat s ächl i ch s tattg e fundene Ge­
barur..g im Re chnungs 2,bs chluß 1 9 64 und erkUirt, d evG d o,c  J 2hr 
1 9 6 4  e in gu t e s  J1-::hr d e r  Ej_nna�m en w9.;r, duß verschiedene !Iaus­
hal t s6ruppen mit stä-rkeren B e t ,,..i:i.sen r..i cht verausc;eb t vtiJ rd er.. , 
1·rfü:.r r-md drei  !fo.ush8.l tsg:,:,up�" e n  üb erzo g en 1;1urc1er� ,  d.ie,':l e Hehr-
2.u s_zr_,,b e n. cl.uTch den G em eind e e.mtsn eutau ve rur s acht wurden. 
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Das '\',res entl iche Z'Hischen Voransch 1 f\'; und Rechnune;s :i.b s c!'l.luß 1 9 6 4  
i s t , daf.l i m  Voran s chJ.s,g 1 9 6 4  un t c r  rff!.d.er.em eine En tnahme aus 
ICas sab e s tänden im :e.etr.s.t; vo n S 7 9 3. 600 , -- ""ror5e ::: ehen. war , um 
d i e  D e d:ung zu find en , während im R e chnur_gs 2.b s c hluß i 9 6 L1  c',i es e  
Entnahmm aus Kassab e st�nden le d i gli ch S 5 6 . 1 6 5 , 38 aufwe i s en. 
N achdem s e i t ens de� Gemeindevertre tung keine beson dere� An­
frauen über den �echnungs ab schluß gest e llt we rden , brin�t der 
Vorsi t?.e1,de d en unter Punkt 3 c.er T e,ge s o rdnur_g vom Übe r3rH­
fungsaus s chuß sernachten Ant rag nuf Genehrn.i6ung des Rechnungs­
ab s chlus s es und :Sntle.s tunc der  G emeindeverw2.J. -tung zur Debatte 
ur..d A"b 1:timmung . Die1:eT Antraz wird eins timmig angehommen und 
genehmi g t .  

5 .  Beer chl1.J. 8.fas �1Jn.g i r..  S a chen Re:ic-vierun.,o: Tu:rnc -; ?.J.. d e r  Volt·�­
s chul e für K::'..as 2 ens chulbetrieb . 
Der Vo rsitzend e erkl�Tt , daß be zliglich de s Erforderni s s e s  im 
neuen S chul j ahr 1 9 6 5/6 6  für e i.ne 4- o Volksschulkla sse der 
Gymna stikrm,1Jn in d er Volks s chul. e fi..ir den :B e trieb einer S chul­
klas s e  herge ri cht e t  werden müsse . Tiie rnech hab e der  Bo d en­
l e ier Sut t e rltitti aus Hö chst , d er die sen Boden g e l e ct hat, 
erklirt , da3 e in Ab s c�lei fen d ie s e s  Bo dens nich t  günstig s ei 
unc'l. für den S chulbe trieb wi e ir.. den and eren Schulk::'.. 9.2 s en e in 
Bod en gelegt WArd e� s oll t e . Er t�in�t d q s  von SutterlUtti 
g e s t e llte C ffert zu:!:' Kenntnis u11d i st d 9:r2us zu entner.,men , 
daß die ?.enov2.tj_ on dies e s  Bcder.s mi t l nbr-:Lr. f.:un.b einei� Hart­
�aserplatt e und Marley-Bel �gen 2uf S 1 j0 , -- pro rr2 zu s t�he� 
1'::ommt , '1rr.s b ei e inem ungeftthr. er. Ausma 8 von 70 m2 d i e s es S 2,2.l 2 s  
e j.:n er 1J.ngef2.l, r en S urnrne von S 1 0 . 000 , -- entspricht . I:i e dar2.uf­
f o l �ende Deb atte er�ib t ,  daß die  �emej n 1evertretune meh rhe it-
11-ch der Ee:l .nun,� i :::; t , de.8 der ::!o l zbo :3. e:::1 j_:-:. c .ie s em ?. aum 2.u.ch 
zur wei t ere-r. 1!ervrcndung ,;enü.zen müs s e  und ledic;li ch e ine s Ab­
schleifens und 1:Ti ederversi e i;8 lns bed 2.rf, zumal d i e s er :.laum 
ni cb t s t2-n.dir fii.r de:"'!. S chul b e trier.  bes timmt ist , sonderr.. späte!' 
ander1,,ei tig Verwend ung find.et . Ej_ner Lusfüllrung im 2 i!lne des 
�estell ten O�ferts wird d ah e r  nicht zuge s timmt . 

Dem Ansucbe:!'1 des He rrn J o s e f' 0-L;:T ZL:S , B\i,cke!'ei , Z öb l en , Po st 
S chattwald/Tii·ol, um pe.chtwei .o e Üb e rl as sung eines Plat z e s  an 
ej nem S p o r the.fenkar..!:·.1 fUr Srt>i c'""�tu:nc einer 'Soot shi.it t e  v.ri:r d  
eins-+::i:r.mi6 z u  d e n  üblichen Bedingun:::;en zugestirr..mt . 

7 .  Allfällüre s . 

Unter All fälligem berich tet der Bürgerm e i ster vorn ras chen Zu­
st�ndekommen d e s  Kurrendab e s c�lus s e s  te ztigli ch Grunderwerb 
durch d i e  Gem e j nd e Fu ß ach a urch Le ibrent envertrag mit Pau lina 
T(TT�' T "F'R r:ri· ""r ��u , ,·1· ,._l t 1'-P J" ,, lrol--. I(TT C' JP l i'R de,,., S "' cli verl,, alt bezl' i r•J i Cl,, _,... 'J Ü  �• • J.- ...,. _,. 0 L I u_._ ,.__,.._"\. U - "'· :,,,.; __ _. 4 .._ , .L t  .....,. _ .  . !l .,, .... � (__) � - 11. 

Bezi:rl: s fii r s o:rceverb and swe s en jJ:1 :51 i-1rsor;;ewe sen zur ICennt:r is , 
wo� a ch Befürsorgte ni cht kre.nkenver sichert s :.nd , s ondern led i 6-
l i ch Arz t- und :1Ie<'!. i�rn.ment enk o sten. vom B e zi rksfti r sor,:;evertr_nc. be-
2', a.1. l -l:; ·werden . P2,ul inB KUS �'E11 1:1äre al s o  i.n die::::em F'3.ll e bei Aue­
sch eiden 2.us der  Be zi:c1:sfErsorze ni c:r.t. };:y- ::,.rikenver s i chert � doch 
we�dex in i ! e ser s ·  ehe no ch ein Entgeg enkommen der Be zirks für­
sorie im Verhundlungswnze erw�rt e t .  Auf j eden  Jall müß t e  d ie 
Gem einc.e  fU.:c d i e  C en2,nnte 'o e i  �Jj_ e:htzus tan d ekorn:11en der Ub e r1'l2.J-,:rr.e 
d j  e s e r  .Arz t-uY1-c. I·-�e d H:2.f'l cmtenko s t e n  dur ch d i e  :S e zirt s ffi r ::: or :z e , 
d i � ee sel b s t  Ub e r� ebmen . Der Vo rs i t zende e rkl�rt hi erzu weiter , 
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daß d e r  Yertr � g  bere i t s  n o t�riell atce p ch l o s s e� s e i  und die 
G-rundverkel7 r s-L''1 nd e skomm1. s si8�� zu r Beh2-ndlung vorli e -3 en h,i,b e ;  
von d e :- Yo ::> ::: t cll 1.mz e :i �1. er  1i . Iehrl::raft nn.r:1f'n s Pai..,,l L\RU s.us 
T , o ,,. en Plrj !':\  ,,rP, ] 01s r., r  ·i' VI _, -; O C:, C>>')'l <'. 0 ' , 1;i,7 .; ..., 1, ,, '� ei-n e  L P.hr t� -t-i "'1 '0 7  t 7 1/\ J _  r1 .,J "o..,: , ,, ..,, _ ..., _ _ _ ..., :.i. · -- -- '-" - � --- ,...., - -- ·  - t., ..... I __ ... _ i....; - • � ....... :..1 ........ 0 ...... ...... - - 4. -

Fu G � ch b e �inn en werd� ; 
0 1.'i::1.;t e r  ,,..,ei t e:- s  ein P:rotol:o1l ür; e r  einr.:; Si t z'J.ng ::l. e ::: Kor-.­
kur:!�enzav.ss c!',.u s s e s  vom 20. Jul i 1 9 6 5  ::: 11:".:' I:ermtni s und. '.d rd 
l:.i ':;!"'.'.U e instürrn• i.3 lC? rl RTj:;_:1i :::: l s l'ii t ,gli e d  e ine f; !:..1J. s e c:i.-rns s e s  '.l P r  
Kon:, urren z z.ur py, i i fnnc d e r  :F'j_na,11 7l::1 ze 1 1.r_a. zur A1-.1_ sc rre:L tur,g von 
S ::4(,,,,i e runcsvor s crcl0.sen in d.er Yo!:.kurrenz lestimrn+. 9 
Auß e r  dsr  B em erk11_nf , d '-1. L' I(j_es er..t:..1r,i.Lee 8..1J.s Konku:i:'renzgrLci::..J. ar�� für 
c:i e  0-em s j_nd.0n ·Ei1u5- c:,d· n:.c1. Gai ß au zu'!' : erüt z:�ac �elan,_.;s:;.1 s o :_-::._ J_; : , 
wir i sc;e� � ies e s  P�o tokoll �eine �irr�enJu�G �emacht ; 
'b e r i chtet e-r we-L t e r  1;..n t e r  Vo r:.c,6 & J e s  ::?ri e d.hof:..;lane s vo:n Er­
fn :" d ernis d E. 2: ,-;c L teTen Ar'o ei t 13 , ,  l'.!'_(1_ c. n f:' :: i '?. •� zu -.iir;;  ::? �  . •  E. 
S c}1.e r t l er e ::Ln O f f e rt: in ;::ro  1.1 Pn Z i.i .c:en fi:i ':".' VorfunC:.c.mE.�ri.tnv. shnb , 
Fund2.rre:: tb t? t o �  1.F' i i�ezj_ e ürbPi t en va :i.:> ;e le r; �  :.·· ?.1)e 1 ri j_ e  'l..r"be:i_ ten 
� e cI och ers t  frHl:e :=: t <:;r.. s  j_r� '.:: ep t emb e r  b ':.' ,3i�n e11 kXnr.: E: 1 
d !: � :--.ierzu r,":' e r  2.uch c\ r=;y ri e'J. S' ewe r'bet�·e ::Lb en'ie J:""'rj_ rl_ ,�, J_ j r: �::::=::1 
2, 1.ls =� :, ·r• "I_ ::: i c 1 „  1.J.m :'j_j e ::Jn:::.• ,� }'i:f' l ; l:.rim_:::; d:i. e ee•· J\!'b e i  t eY'i ':l e ,:ro ·,-,b e n  r..2.b e  
1-:r:.cl d. "l. e se rr.i t :E:e;ir:'1 j_ e r  n!:' cri s + en �fo cr  e s o fo :r i; j_� A�.:_:;rj f :  nehJT.P:'l 
w�"de . D i e  Ko s + en fU � 1 i e  �u l e i ? t 0�den �rb n i t e n  von d i e sem um 
� in Geri!"'�ges 'bil1i�or '.:" v-_� ebot en wi.i r d e!"' .  :)j_ e ·::: en8 :i  nrl e vert!''? tun:_: 
i s t  d eT A�� i cht , � � ß  tro t �  der i� d a�kenc�8�ter Wei s e  vo n d e r  
�· ci . S c"' e ,,-t::1_ e :::- 2P1 'D ,-, i e ':l.� o f  b � 1, ,::i  t s  _:; e :1 . eis t et e n  _'_r·n � i  ton ü:. 
r� :L e s em ? aJ. l e  1.ind n ur 2 ..__.L �; d em G :'."'·,,1_Y1d e  ri e r:· s ch�1 e�_le1,en 1To �2,r.­
t:re ilJl1Y!� C- 8 T  p_- �t' e i  t. r?�� , a ;  � �i�rr r:. !?e�1, lJ r,,n 'Vl z1_1_gt �1 J_ 1J e r, ·u. ftr �- �Pn 
s e i , '\'Te "i. 1  s ie um::21i ,·· 1'c:!.. rü t de:::' Ari; c i  t b e ,:) .nr..en �=ö1:.:vie .  :e s 1.;i -"'.' 
"!. L:11 e r  eins tim·· :ii� -::12 .  e :::,irr'lP. Pehr m ;  t d. e :r  :J,.1_:r chfi:_h:cunz riie s e r  
Arb e i t en '.lli t s o fo :-c t 'i.gerr- B c:;3i�n b e trr.ut. D i e  vom Bi_ �r..::; r.;rE:e i s t e r  
,_ro r :_:el e,:te  Planski z :::e !'un.g zur ::)1)_r.chfül1 :--u:ng G er lJ:r.,, t e rbet o nme,usrn 
für di0 C'rr:::,b e t r,inf' ' :i -r-3. in ih rer } r-t �n t:el'i e i  Seyi. 
Im ':'ei  t e :ren 1,•1erd e n  v•J '.'1. -'l e r  G ev;1.E": 1. �, a. e ,7e·c t r e t1r1 .:3 11 o c1-:. vor:: c} li e d ene 
l\nielP _ce11hei + en ,.ror._;ebrac1:.t wi e ,  d8.3 c'U. ':? Seest-:•3. ß e  von den ,1. ort 
c..t.;e l 9 _ze r t e �  S c:md2 bfil2. en o.m R a:'1.d gere i.:.ü gt w-::;rd e:n s o 1.J.. , 0. ar.ü t 
d e.s  IJi e-:!. 9 r s "hl 2.r;sv.1 � s s ,:_; :r  vo n :ier S t ra�e abrj.::nen 1-:ann ; so  11 e ine 
Tee rung �er Ki r c hstr a 3 e  ab Ki rchpl�t z bis Ri edle st=�� e in E:".:'­
\·rJgung ze Z'.)0cr.. we:.".'d e�"2 ;  vo·.'.1 S cJ-..-:.112.. e ;. 1:. e :r  J 8. g;; d e :r  1:!ur. s ch geäußer -'c ,  
d 8. fj cl.er i:t:} I-Conf e l'enzraum der Vo lk s s c J1 1Ü P  befi::idJ. :.. che Kas c 3,­
s ch rank entfernt we �ien crö ze . � i e rzu iu� ert GV Fri sdrj ch YAS�L 
d en i,/u'Yl s �h ,  dio G en 1':: :::.ufli ch zu erwe rben . Au-f die Anfr�_ge UF. 

1\l'i eviel nenn t  e r  di e Summe vo n S 1 . 000, - - ,  d3.ß er di e sen .S ch::� ?.nk 
�ue rs t  in Aucens c�ei� nehTen m�s s e. 
Im vre i  t eren wird no cheinm�J.l d e. s  s j. ch aus d em Rechnungs ;:-, o s c'l'llu.R 
1 9 6 �  ergeb ene i:iirt sch aft s�,re rll..:il tni.!::i d e r  T::..�;_nk::as a e"":'2.n �el eeen­
f'J� i te:1. in Fue 2,ch b e sr1 ro chen und n2,ch ei!l geh 9YJ der D e 'tl c: tt c  'be-
s chlo s ser.. ,  d e r  J8 . 1'10 0 s brt1 �ger ::ri Was s ern en;_tt z;ung sgeoi5hr mon2.tl. 
S 1 0 0 , - - vor zus ct,� : i b er. ,  d i e Anschluß_:::- ebühr im c;es r;..mt en Ort s­
netz [.�O .heute mi t S 2 „ 500, -- , d i e  1:12, s. ser.r· 9nü t zun g s cehüj_r fU.r c.e!'. 
3 s0.u von Ne1-1 b c.:.1..1.teri. b e vc1 77 s j_ e  1Je z:1z sbe:t e i  t s i.nd rui -t- !? ine:r P. in­
m a.J. i ;en Surnme von. S 1 00 , -- , ±'e s tzuse t zeri. 
r,:!ir d  c e m•r2i t -'3re�:. d i 8 I d e e  :J. e r  Ver1J :::1.1J.1m.::;sI> l B.mm .:.: L'1 d i. P  T;el· nt � e  
c:evo:rfen und vom :9;J.r�err.1ei s t e r  .cm g e 1: · ;_hrt , 1aS d ,3,S zur Yerb'.?c"t:ri..nz 
6e s i che --c t ?  r::eb i e t  0.urch S em ei11devey, t;re tun,;s'b e s chluß scl'2.on vor 
e r, .  8 bü: 1 0  J ci hr :::n f e s tcel e .=;t ':rur'.'l. e  un.d :l c:. ß  H2,up tw2.s s � :'.' J. R i  tunc s­
VPrle s1..1nren 11Y!d d i e  c: eneh1 r 1 j  . .::;1.m:::en :i .m 'J.rundve rk PrJ Y' S\·re s en. -i n  cli e f' e"!TI 
G i.nn e  c rf8l _:Pn . Jm son2 t cn '..ri.Tc. ur: t i::� ::.' ß.1. J. f cn.J. icem ni cr, t s  vorcc ­
br2.c�t . 

. / . 
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� e:c l3i).r:;errnei .: + c r  b e r i chtet von :? e in e !' l\.P s :::rr2. ch P. r:: i. t :�e:,,rn 
L::md e s st2.c.th:: .l t er �}r . G <.:�Y><Jlc'l PJ T Z  2n1 �: 1? 2. i cl1 der Gern e i.:1.d e c.lflts-
e i riwe i .  hnnz o e zU  L·l i c�1 l:i 11 rl. e�=-0:o.rt r.:- 1:1. lmcl. Zi. n·l e r  c��r. tn e rin u.�1.d er-
1::Li_ ,� t , d 25 die � - ö zl i chlcei t :J c 2 t 0 °!:1.E: , 'Ti'rau I:Ie :'l ':ri: I(C'FR!_r ,· ] s 
dir l omi e rte Kindergär�nerin zu gewi�nen und 2it der zeitwe i 2 cn 
An. f s ::i- cn t üb e r  di. e  ::in :i erz;:2:.:rtent�e1 ±'e :-:·:..::1 '7u betr::·. '...• En und c.s.8 ds ­
�i t d i e !1� �li chkeit � e r  3r� ffnung d s E  K��d e rcnrtens c egeben �i � e .  
Ei�e Kin d e rg �rtenh e lferin kö�ntc  i �  d er To ch ter 1er S ohul die�erin 
::?r:-3 u  Lr�el1 a :::: c�1w2.r ::: , �rl o Gsr:1. a. �� chv:ar 2: ,  ge1 • ..-onn 8n �•:erd en. !n 
'l i. e .s B111 F :,.lle v,rU.rde r:; i:::.e o nt e tli ge Lohnt e z 2.:rlun::; vo;1 40 �j dur c } ,  d s.s  
Amt de � Vo y,r rlb e rge r  L�nd e sregi Prunz erfols en . Fa r h  e i nge he nder 
Tieb��tte s tü,":i t d i 8  ge s ar'.! t e  Gernej  �'.3.eve :'."t:"'8 t1.�r\-:; e ir1.s -t:irn:n ·i _:; P.i�1.er 
::::e2.1 1 :ftr8 c;u� _::: d e s G ern.e in!.1. e r. ::i t e s  zu , •,ror..ach d i e s e r  Vol lmac l- ;t zur 
s o  fortig '?.n :2 i n s t e l lung Yon !(j  nd erza:rten:p ers orn:,1 vonetr.i.er. l::2.nn. 
°E i :.'1. 1\us s chlnB de r Ö:::: entli cr.2-:P. i  t fi�r d i es e�. Be s c�, luf.� v,ird nic11.t 
f�r erford erl i ch e r a ch tet . 

3e zügli  ci-, C(-rund t2 u s c}·, 7, ,,,j_ i: ch en_ Otto  :S.U? F J.nd S-err. e �_ :". '.i e  ruJ:, a c!1 
brj_ns-t der fätr_c_;e rmei  s t e r  e i.n ;J chr s i_ t e n  von Otto RU::'P Zll r Kerm t­
ni s ,  wo nG ch d ie ser �i t e inem Gr�nd t �us ch ni t dem s � j ner Sctwe E t er 
Lnn ?c. Kölbl , 6 ·:: b. Ri-1�-· :::: , geh: ' rsn.der.. 8 p . 7 t1 1 , l:ie d _:;? �t cr. , I:G. J!•uf.' B cL ,  
� �  Ausmaß von 709  m2 . und d e rn aus Gn . 1 6 40 im öf�entl i c hen Gut , -

b e  f ir:.d l i  cho.:v1 ree:_l2 tück , ,:; e l e cen zwi s eher.. G-�.?'ten,2;rur:.d s tü0 1�u 0 -':: t o  
RUY? und dein d e s  :::r.;�· .  Z 8.d �i }: ,  e inve r s t2.no e;'l '!2. re.  O t t o  Rup) b c­
nöti ;;t di es 8 s  T ei l s 1::ücl: .':'.ur J�r-ri cl'1 tm1� ein e s  S ti cJ : e::::ej. l olcD.l e s . 
Die c em Vors chl ag und An su chen i� Grun1t �us c��e ce wir � s e i t ens 
�1 e r  G ew e inrl. eve rtre tv_n.0 e insti.rnmig ZU:'.:; e s t :i.mmi , e :::i enso di e :::.o s­
� ö s unz d i e ses �eiles ö f f entli chen Gute s au s de� er . 1 6 4 0 , K� . 
�uE ec� , �u 1i e s em Zwe ck be s chl o s s en .  Da s Ausmeß dj e s e s  T e il e s  
:.:m s d em ij :fentli. cl:.r�n G-ut m1.1.8 dur ch Ve rme sen fe s tge s t el l t  , .. verd eYJ. 
1.md g ehen � 01.·:ohl d i e: Ve2°m c s stmc ::- 8.l c- ?.1 .wh ?.l:.. .e '.::n.,,.. D1 ·.?" 2�.führn:::1.c:­
d :L e s 8 s  S .,..und -t c:n s cht=i s 'n1 f 9,ll enden I:o s t 1::n znt,i�c � en des G e such s ­
'•rnrb en:; 'J t t o  Rui,p . K eine s fo.ll s li-:2.!';.n d e r  vn �,. O t to 2iurr 5ewi ins c l1 t er1 
'f' rc:· c..:i in: .:t:_ e ��er ri .. urcl: V be:c-s c:n'e i.ouI:0 2-nfc:.lle:n d en Unko s t en du:reh die 
Gemei�d e Z'...1ge c t i:r@t 1t.re::::-de!l , 

S �hri. ft füb.rer : 
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